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1. Die Trennung durch das Gebirge: Das deutsche Gebirge hat dazu geführt, dass sich in verschiedenen Regionen unterschiedliche Dialekte gebildet haben. Zum Beispiel spricht man in Bayern Bairisch, während in Sachsen Sächsisch gesprochen wird.
2. Die Nähe zur Grenze: Die Nähe zur Grenze kann ebenfalls zu Unterschieden in den Dialekten führen. So spricht man in der Nähe der polnischen Grenze in Schlesien einen Dialekt, der sich vom Hochdeutschen deutlich unterscheidet.
3. Die Lage an Flüssen: Flüsse haben in der Geschichte oft als Verkehrswege gedient und Menschen aus verschiedenen Regionen zusammengebracht. Die sprachliche Vielfalt entlang der Flüsse ist daher oft größer als in anderen Gebieten. Ein Beispiel hierfür ist das Rheinland, wo man verschiedene Dialekte spricht.
4. Die geografische Isolation: Geografische Isolation kann dazu führen, dass sich in abgelegenen Regionen spezielle Dialekte entwickeln, die sich vom Hochdeutschen unterscheiden. Ein Beispiel hierfür ist das Friesland, wo man Friesisch spricht.
5. Die Einflüsse der Eroberer: In der Geschichte wurden einige Regionen Deutschlands von fremden Eroberern besetzt, die ihre eigene Sprache mitbrachten. Diese Sprachen beeinflussten oft die lokale Sprache und führten zu neuen Dialekten. Ein Beispiel hierfür ist das Sorbische, das in der Lausitz gesprochen wird.
· Atlas zur deutschen Alltagssprache (AdA)
· Sprachatlas von Nord- und Mitteldeutschland.
· Deutsche Dialekte: Eine Einführung
· Sprachgeschichte: Ein Handbuch zur Geschichte der deutschen Sprache und ihrer Erforschung
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1. Die Teilung Deutschlands nach dem Zweiten Weltkrieg führte zu sprachlichen Unterschieden zwischen Ost- und Westdeutschland, da in der DDR eine eigene Form des Standarddeutschen gesprochen wurde, die sich von der im Westen Deutschlands verwendeten Form unterschied.
2. Die preußische Sprachenpolitik im 19. Jahrhundert, die auf eine Vereinheitlichung der deutschen Sprache abzielte, führte dazu, dass regionale Dialekte unterdrückt wurden und sich Standarddeutsch als alleinige Sprachform durchsetzte.
3. Die Sprachpolitik der Nationalsozialisten in den 1930er und 1940er Jahren zielte darauf ab, alle regionalen Sprachformen, einschließlich Dialekten, auszulöschen und das Standarddeutsche als alleinige Sprache zu fördern.
4. Die Wiedervereinigung Deutschlands 1990 hatte auch Auswirkungen auf die Sprache, da der Osten Deutschlands seine eigene Form des Standarddeutschen mit regionalen Unterschieden hatte, die sich von der im Westen Deutschlands verwendeten Form unterschieden.
5. Die Zuwanderung von Menschen mit anderen Muttersprachen hat auch Auswirkungen auf die deutsche Sprache, da sie zur Entstehung neuer Dialekte und Sprachvarianten führen kann, die auf verschiedenen Sprachkombinationen und kulturellen Hintergründen beruhen.
· Deutsch als plurizentrische Sprache U. Ammon
· "Die preußische Sprache" Klaus J. Mattheier
· "Sprachgeschichte und geographische Raumordnung" von Peter Wiesinger
· "Deutsche Sprachgeschichte vom Spätmittelalter bis zur Gegenwart: Einführung, Grundbegriffe, Haupttendenzen" von Werner Besch
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